
SCHIERLING. Wenn die Schäff-
lertanz-Gruppe des Turnvereins 
ihren kunstvollen Reifen- und 
Figurentanz mit der „Krone“ zur 
Vollendung gebracht hatte, bran-
dete nach jeder der neunzehn 
Aufführungen tosender Beifall 
auf. Unter Leitung von Hermann 
Zormeier lief alles so exakt, dass 
- wie tausende Besucher - auch 
der mit 87 Jahren älteste noch 
lebende Schäffler Wolfgang 
Bäumel voll des Lobes war.  Bür-
germeister Christian Kiendl und 
der Marktgemeinderat empfin-
gen die Tänzer im Rathaus und  
das Gemeindeoberhaupt dankte 
besonders dafür, dass eine seit 
75 Jahren bestehende Tradition 
fortgeführt wurde.   

Es sah spielerisch aus, was die 
Männer mit ihren geschmück-
ten Bögen zeigten, um  mit dem 
Tanz „von der Laube über den 
Kreis zum Bogen“ zu kommen. 
Genau den Takt halten, immer 
die Knie so weit wie möglich 
nach oben ziehen und mit den 
Figuren den Klängen der Blas-
kapelle Donaustauf folgen, das 
war der Anspruch, den Hermann 
Zormeier an die gesamte Truppe 
stellte. Diese war voll konzent-
riert, mancher Tänzer hatte sich 
bei den ersten Aufführungen 
noch den Ablauf auf den Lippen 
zurecht gelegt und an ihren Ge-
sichtern konnte einerseits An-
spannung und andererseits Zu-
friedenheit bis Glück abgelesen 
werden. Immer nach der Musik 
zu „Aber heit is kold“. Neben den 
Tänzern im Glied wirkten Vortän-
zer, Fassschlager, Spaßmacher 
im Kasperlgewand und Reifen-
schwinger mit. Die Zuschauer 
beobachteten sehr genau, dass 
aus dem Schnapsglas, das auf 
dem Reifen des Schwingers saß, 
kein Tropfen verschüttet wurde. 
Tonangeber war eindeutig Her-
mann Zormeier. 
Bürgermeister Kiendl erinnerte 
im Rathaus beim Empfang daran, 
dass vor 75 Jahren unter dem 

damaligen Braumeister Georg 
Lederer die Tradition begründet 
wurde. Dies sei nicht ohne Grund 
geschehen, denn in der schon 
damals sehr bedeutenden Brau-
erei Schierling gab es „Schäff-
ler“ – Schaff- oder Fassmacher, 
Binder, Böttcher, Kübler oder 
wie immer dieser Beruf genannt 
wurde. Kiendl freute sich, dass 
Wolfgang Bäumel, der einzig 
noch lebende dieses Berufss-
standes und der älteste Tänzer 
zugleich, in seiner Originaltracht 
gekommen war. Bäumel tanzte 
zwischen 1948 und 1982. Einer 
der Höhepunkt war der – außer-
halb des Sieben-Jahres-Rhyth-
mus - eigens einstudierte Auftritt 
zur Hochzeit von Fürst Johannes 
von Thurn und Taxis mit Gloria. 
Regelmäßig war Bäumel am 
Fass gestanden und hatte mit 
dem Setzhammer das Eisen um 
das Holzfass getrieben. Der Bür-
germeister sah alle Bürger der 
Tradition verpflichtet. Nicht um 
einfach nur nostalgisch zu sein, 
sondern um das Bewusstsein 
dafür zu schärfen, dass schon die 
Vorfahren das Beste für die Ge-
meinde wollten und den Kindern 
zu beweisen, dass es sich lohnt, 
anderen eine Freude zu machen 
und für sie da zu sein. 

DER SCHIERLINGER
SCHÄFFLERTANZ
Auszeichnung. Bürgermeister 
Kiendl überreichte an Hermann 
Zormeier als Dank dafür, dass er 
seit 1974 bei der Schäfflertanz-
Gruppe für die Einstudierung 
sorgt, einen Zinnteller mit Markt-
wappen. 

Lob. Stellvertretender Landrat 
Otto Gascher bestätigte eine 
ausgezeichnete Leistung. Und 
er wusste, von was er sprach, 
denn 1971 zur Eröffnung der neu-
en Regensburger Dult hatte er 
zu den Tänzern gehört und alles 
mühevoll einstudiert. Eine Grippe 
verhinderte allerdings den dama-
ligen Auftritt. 

Schäffl er. Der 87-jährige Wolf-
gang Bäumel hat die Ausbildung 
zum „Schäffler“ zwischen 1937 
und 1940 beim Fassmacher Karl 
Kraus in Dillingen gemacht. In 
seinem historischen Hut hat er 
von 1948 an alle Jahreszahlen 
vermerkt, an denen er mit den 
Tänzern unterwegs gewesen ist. 
Einmal hatte er für den großen 
Bogen der Tänzer ein ganz neu-
es Fass gefertigt, das aber schon 
nach dem ersten Auftritt gestoh-
len worden war, erinnerte sich 
Bäumel.  

Kleidung. Das Schäffler-Kostüm 
besteht aus schwarzen Schuhen, 
weißen Kniestrümpfen, schwar-
zer Kniebundhose, Schurzleder, 
roter Jacke und grüner Kappe 
mit weißem Federbusch. „Die 
werden von Mal zu Mal stärker“, 
jammerte Hermann Zormeier, 
denn es muss viel geändert und 
neu gemacht werden, damit jeder 
Tänzer bestens gekleidet ist. 

Seit 75 Jahren Schäffl ertanz
Traditionstanz wurde 19 mal in Schierling aufgeführt

Im gesamten Ort Schierling wurde der Schäffl ertanz nach 75-jähriger Tradition aufgeführt und von tausenden Besuchern beklatscht 

Spaßmacher gehören zu den Schäffl ern, 
die den Menschen nach der Pest die 
Freude zurück bringen wollten

Bürgermeister Christian Kiendl (rechts) und stellvertretender Landrat Otto Gascher 
zeichneten den 87-jährigen Wolfgang Bäumel und den jetzigen langjährigen Leiter Her-
mann Zormeier aus Die Fassschlager geben einen deutlichen 

Hinweis auf die Herkunft der Tradition

SCHIERLING. Rund 500 Besucher 
feierten im „Forum“ der Placidus-
Heinrich-Volksschule eine Rie-
senparty mit dem Förderverein 
der Schierlinger Schulen.  Die 
Kinder zeigten beim Tanzen und 
Musizieren die gelernten Fähig-
keiten und ihre Ausdrucksstärke 
und damit die Ergebnisse einer 
konsequenten individuellen För-
derung – für ihr Leben und zur 
Freude ihrer Eltern. Für die Par-
tystimmung bis spät in die Nacht 
sorgte die 8-köpfige Rock- und 
Soulband „Funketts“. 

Vorsitzender Dr. Josef Kindler 
informierte, dass der Förderver-
ein seit seinem Bestehen etwa 
150.000 Euro Spenden erwirt-
schaftet hat. „Das haben wir 
komplett an die Kinder weiterge-
geben“, stellte er fest. Gemein-
sam mit dem Lehrerkollegium 
gehe es vor allem darum, Defizite 
auszugleichen und die „elemen-
taren Kulturtechniken wie Lesen, 

Schreiben und Rechnen ebenso 
zu fördern wie die musikalischen 
und sportlichen Fähigkeiten“. 
Das Engagement von über 330 
Mitgliedern entspringe „der Ge-
wissheit, dass der Mensch stets 
ganzheitlich betrachtet werden 
muss!“. Daneben spiele die In-
tegration eine sehr wichtige 
Rolle, damit diejenigen, die nach 
Schierling kommen, „hier Heimat 
finden können“. Traditionell wirk-
ten die Albaner beim Sommerfest 
kräftig mit. Zum ersten Mal gab 
es auch türkische Spezialitäten. 
Die Kinder gestalteten mit ihren 
Förderlehrern eine bunte Stunde 
mit Musik und Tanz. Der Mäd-
chenchor gab „Mamma Mia“ 
von Abba zum Besten, unzählige 
kleine Jongleure zauberten mit 
kleinen Bällen, mit Diabolos und 
Ringen, die Instrumentalgruppe 
spielte mit Flöten und die Tromm-
ler überzeugten mit ihrem Ge-
spür für den Rhythmus. Weil die 
bereits engagierte Band wegen 

Krankheit ausfiel, sprang kurzfris-
tig die in Regensburg beheimate-
te Rock- und Soulband „Funketts“ 
ein. Eingefädelt hatten dies Petra 
Pfaffenheuser als Vorstandsmit-
glied des Fördervereins und Jörg 
Lipka, Posaunist und Sänger der 
Band. Beide wohnen im Schier-
linger Gemeindeteil Inkofen. 
Dr. Kindler warb um weitere Mit-

glieder, und zwar auch solche, 
die kein Kind in der Schule haben. 
Denn Bildung sei eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe. Der Mit-
gliedsbeitrag beträgt mindestens 
12 Euro im Jahr. Anmeldeformular 
gibt es im Internet unter http://
www.volksschule-schierling.de/
foerderverein/foerderverein.htm

Beim Sommerfest des Fördervereins der Schierlinger Schulen wurde auch
begeistert jongliert

Grazie zeigten die Mädchen beim traditionellen albanischen Tanz in wunderbaren
Trachten

Schulförderverein bot Riesen-Party
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Vor 12000 Jahren war Leben
bei Unterlaichling
Archäologische Ausgrabungen zur neuen Kreisstraße
brachten Funde aus dem „Jungpaläolythikum“


